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114756-2026 - Wettbewerb

Deutschland — Elektrische Ausrustung — Lieferung, Montage und Inbetriebnahme eines virtuellen
Sandkastens

OJ S 34/2026 18/02/2026

Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung — Standardregelung

Lieferleistungen

1. Beschaffer

1.1. Beschaffer
Offizielle Bezeichnung: Helmut-Schmidt-Universitat / Universitat der Bundeswehr Hamburg
E-Mail: antje.borchers@hsu.hamburg
Rechtsform des Erwerbers: Zentrale Regierungsbehorde
Tatigkeit des offentlichen Auftraggebers: Bildung

2. Verfahren

2.1. Verfahren
Titel: Lieferung, Montage und Inbetriebnahme eines virtuellen Sandkastens
Beschreibung: Der Auftragsgegenstand umfasst die Planung, Lieferung, Montage und
Inbetriebnahme eines VR- und XR-fahigen virtuellen Sandkastens sowie Wartungs- und
Supportleistungen. Zusatzlich muss das Bedienpersonal eingewiesen werden. Der
Auftragnehmer muss alle technischen Komponenten spatestens bis zum 29.05.2026
abnahmefahig an die Schule fur Feldjager und Stabsdienst der Bundeswehr (SFJg/StDstBw)
in Hannover liefern, montieren und in Betrieb nehmen. Der Auftragnehmer muss fur einen
Zeitraum von einem Jahr nach der Endabnahme alle technischen Anlagen, die
Wartungsvorschriften unterliegen, sowie die dazu verwendete Software gemaf} den
vorgeschriebenen Wartungsintervallen warten. Au3erdem muss der Auftragnehmer fur ein
Jahr nach Endabnahme Supportleistungen, die die Behebung technischer Probleme,
Fehlerbehebungen und Support-Anfragen umfassen, erbringen. Auf gesondertes Verlangen
der HSU muss der Auftragnehmer ein Jahr nach Beginn der nicht-optionalen Wartungs- und
Supportleistungen fur einen weiteren Zeitraum von jeweils einem Jahr (verlangerbar auf
maximal vier Jahre) die Wartungs- und Supportleistungen nach MalRgabe des
Leistungsverzeichnisses erbringen (Option). Der HSU steht fur die Planung, Lieferung,
Montage und Inbetriebnahme sowie Wartung und Support des virtuellen Sandkastens - ohne
optionale Leistungen - insgesamt ein Budget in Hohe von maximal EUR 400.000 (brutto) zur
Verflgung. Die HSU behalt sich vor, Angebote, die diesen Kostenrahmen Uberschreiten, vom
Vergabeverfahren auszuschlieRen sowie das Verfahren aufzuheben, sollten ausschlielich
Angebote oberhalb des Kostenrahmens eingehen. Angebote, die nicht alle
Mindestanforderungen des Leistungsverzeichnisses erflllen, schliel3t die HSU vom
Vergabeverfahren aus
Kennung des Verfahrens: ca1bb16¢-d0d5-40b3-b308-230115ac1350
Interne Kennung: RJ246
Verfahrensart: Offenes Verfahren
Das Verfahren wird beschleunigt: nein

211. Zweck
Art des Auftrags: Lieferleistungen
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Haupteinstufung (cpv): 31600000 Elektrische Ausrustung

2.1.2. Erfillungsort
Stadt: Hannover
Postleitzahl: 30179
Land, Gliederung (NUTS): Region Hannover (DE929)
Land: Deutschland

2.1.4. Allgemeine Informationen
Zusatzliche Informationen: Die HSU/UniBw H hat am 11.08.2020 ein neues "Zentrum fur
Digitalisierungs- und Technologieforschung der Bundeswehr" (dtec.bw) gegrindet. dtec.bw ist
Bestandteil des Konjunkturprogrammes der Bundesregierung zur Uberwindung der COVID-19
Krise und wird Uber das Bundesministerium der Verteidigung (BMVg) mit Forschungsmitteln
aus dem Konjunkturprogramm ausgestattet. dtec.bw wird von der Europaischen Union -
NextGenerationEU finanziert.
Rechtsgrundlage:
Richtlinie 2014/24/EU
vgv -

2.1.6. Ausschlussgriinde
Quellen der Ausschlussgrinde: Bekanntmachung
Der Zahlungsunfahigkeit vergleichbare Lage gemal} nationaler Rechtsvorschriften: Zwingende
bzw. fakultative Ausschlussgriinde nach §§ 123 bis 126 GWB
Korruption: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgrinde nach §§ 123 bis 126 GWB
Beteiligung an einer kriminellen Vereinigung: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgrinde
nach §§ 123 bis 126 GWB
Vereinbarungen mit anderen Wirtschaftsteilnehmern zur Verzerrung des Wettbewerbs:
Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgrinde nach §§ 123 bis 126 GWB
Verstol3 gegen umweltrechtliche Verpflichtungen: Zwingende bzw. fakultative
Ausschlussgrunde nach §§ 123 bis 126 GWB
Geldwasche oder Terrorismusfinanzierung: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgrinde
nach §§ 123 bis 126 GWB
Betrug: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgrinde nach §§ 123 bis 126 GWB
Kinderarbeit und andere Formen des Menschenhandels: Zwingende bzw. fakultative
Ausschlussgriunde nach §§ 123 bis 126 GWB
Zahlungsunfahigkeit: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgrinde nach §§ 123 bis 126 GWB
Verstol gegen arbeitsrechtliche Verpflichtungen: Zwingende bzw. fakultative
Ausschlussgrunde nach §§ 123 bis 126 GWB
Verwaltung der Vermdgenswerte durch einen Insolvenzverwalter: Zwingende bzw. fakultative
Ausschlussgrunde nach §§ 123 bis 126 GWB
Tauschung, Zurtckhaltung von Informationen, Unfahigkeit zur Vorlage erforderlicher
Unterlagen oder Erlangung vertraulicher Informationen zu dem Verfahren: Zwingende bzw.
fakultative Ausschlussgrinde nach §§ 123 bis 126 GWB
Interessenkonflikt aufgrund seiner Teilnahme an dem Vergabeverfahren: Zwingende bzw.
fakultative Ausschlussgrinde nach §§ 123 bis 126 GWB
Direkte oder indirekte Beteiligung an der Vorbereitung des Vergabeverfahrens: Zwingende
bzw. fakultative Ausschlussgriinde nach §§ 123 bis 126 GWB
Schwerwiegendes berufliches Fehlverhalten: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgrinde
nach §§ 123 bis 126 GWB
Vorzeitige Beendigung, Schadensersatz oder andere vergleichbare Sanktionen: Zwingende
bzw. fakultative Ausschlussgriinde nach §§ 123 bis 126 GWB
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Verstol gegen sozialrechtliche Verpflichtungen: Zwingende bzw. fakultative
Ausschlussgriunde nach §§ 123 bis 126 GWB

Verstol® gegen die Verpflichtung zur Entrichtung von Sozialversicherungsbeitragen:
Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgriinde nach §§ 123 bis 126 GWB

Einstellung der gewerblichen Téatigkeit: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgrinde nach §§
123 bis 126 GWB

VerstolR gegen die Verpflichtung zur Entrichtung von Steuern: Zwingende bzw. fakultative
Ausschlussgrunde nach §§ 123 bis 126 GWB

Terroristische Straftaten oder Straftaten im Zusammenhang mit terroristischen Aktivitaten:
Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgriinde nach §§ 123 bis 126 GWB

Verstol gegen die in den rein innerstaatlichen Ausschlussgrinden verankerten
Verpflichtungen: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgriinde nach §§ 123 bis 126 GWB

5. Los

5.1. Los: LOT-0000
Titel: Lieferung, Montage und Inbetriebnahme eines virtuellen Sandkastens
Beschreibung: Der Auftragsgegenstand umfasst die Planung, Lieferung, Montage und
Inbetriebnahme eines VR- und XR-fahigen virtuellen Sandkastens sowie Wartungs- und
Supportleistungen. Zusatzlich muss das Bedienpersonal eingewiesen werden. Der
Auftragnehmer muss alle technischen Komponenten spatestens bis zum 29.05.2026
abnahmefahig an die Schule fur Feldjager und Stabsdienst der Bundeswehr (SFJg/StDstBw)
in Hannover liefern, montieren und in Betrieb nehmen. Der Auftragnehmer muss fur einen
Zeitraum von einem Jahr nach der Endabnahme alle technischen Anlagen, die
Wartungsvorschriften unterliegen, sowie die dazu verwendete Software gemaf} den
vorgeschriebenen Wartungsintervallen warten. AuRerdem muss der Auftragnehmer fur ein
Jahr nach Endabnahme Supportleistungen, die die Behebung technischer Probleme,
Fehlerbehebungen und Support-Anfragen umfassen, erbringen. Auf gesondertes Verlangen
der HSU muss der Auftragnehmer ein Jahr nach Beginn der nicht-optionalen Wartungs- und
Supportleistungen fur einen weiteren Zeitraum von jeweils einem Jahr (verlangerbar auf
maximal vier Jahre) die Wartungs- und Supportleistungen nach MalRgabe des
Leistungsverzeichnisses erbringen (Option). Der HSU steht fur die Planung, Lieferung,
Montage und Inbetriebnahme sowie Wartung und Support des virtuellen Sandkastens - ohne
optionale Leistungen - insgesamt ein Budget in H6he von maximal EUR 400.000 (brutto) zur
Verfigung. Die HSU behalt sich vor, Angebote, die diesen Kostenrahmen Uberschreiten, vom
Vergabeverfahren auszuschlieRen sowie das Verfahren aufzuheben, sollten ausschlie3lich
Angebote oberhalb des Kostenrahmens eingehen. Angebote, die nicht alle
Mindestanforderungen des Leistungsverzeichnisses erflllen, schliel3t die HSU vom
Vergabeverfahren aus
Interne Kennung: LOT-0000

5.1.1. Zweck
Art des Auftrags: Lieferleistungen
Haupteinstufung (cpv): 31600000 Elektrische Ausristung
Optionen:
Beschreibung der Optionen: Auf gesondertes Verlangen der HSU muss der Auftragnehmer ein
Jahr nach Beginn der nicht-optionalen Wartungs- und Supportleistungen fur einen weiteren
Zeitraum von jeweils einem Jahr (verlangerbar auf maximal vier Jahre) die Wartungs- und
Supportleistungen nach Maligabe des Leistungsverzeichnisses erbringen (Option).
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5.1.2. Erfullungsort
Stadt: Hannover
Postleitzahl: 30179
Land, Gliederung (NUTS): Region Hannover (DE929)
Land: Deutschland

5.1.3. Geschatzte Dauer
Datum des Beginns: 29/05/2026
Enddatum der Laufzeit: 28/05/2027

5.1.4. Verlangerung
Maximale Verlangerungen: 4
Weitere Informationen zur Verlangerung: Auf gesondertes Verlangen der HSU muss der
Auftragnehmer ein Jahr nach Beginn der nicht-optionalen Wartungs- und Supportleistungen
fir einen weiteren Zeitraum von jeweils einem Jahr (verlangerbar auf maximal vier Jahre) die
Wartungs- und Supportleistungen nach Maligabe des Leistungsverzeichnisses erbringen
(Option).

5.1.6. Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme:
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausfuhrung eingesetzten
Personals sind anzugeben: Nicht erforderlich
Auftragsvergabeprojekt ganz oder teilweise aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fallt unter das Ubereinkommen Uber das 6ffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch fir kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: ja
Zusatzliche Informationen: #Besonders auch geeignet fur:other-sme#

5.1.7. Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9. Eignungskriterien
Quellen der Auswabhlkriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Referenzen zu bestimmten Lieferungen
Beschreibung des Auswabhlkriteriums: Mit dem Angebot sollen die Bieter mdglichst folgende
Unterlagen zum Nachweis der technischen und beruflichen Leistungsfahigkeit vorlegen (bei
Bietergemeinschaften von mindestens einem Mitglied): a) geeignete Referenzen Uber friher
ausgefuhrte Liefer- und Dienstleistungsauftrage, die mit der zu vergebenden Leistung
(Lieferung, Montage und Inbetriebnahme eines virtuellen Sandkastens) vergleichbar sind,
unter Angabe des genauen Auftrags, der Auftragssumme, des Auftraggebers, des Liefer- und
Erbringungszeitraums sowie moglichst eines Ansprechpartners beim Auftraggeber inkl.
Kontaktdaten b) formlose Eigenerklarung, in der der Bieter erklart, ob und welche
Teilleistungen des ausgeschriebenen Auftrags er durch Nachunternehmer ausfuhren lassen
wird. FUr den Fall, dass ein Bieter einzelne Unternehmen als Nachunternehmer einsetzen
mdchte, wird auf die Mdglichkeit der Eignungsleihe und die in § 47 VgV genannten
Voraussetzungen hingewiesen. Wenn und soweit sich der Bieter auf die Eignung eines
anderen Unternehmens beruft, ist mit dem Angebot insbesondere eine
Verpflichtungserklarung des anderen Unternehmens einzureichen, dass dieses seine
Ressourcen und Kapazitaten dem Bieter im Auftragsfall zur Verfigung stellt. Bei der
Eignungsprufung werden Bietergemeinschaften als Ganzes betrachtet. Bieter sollen die auf
der genannten Website hinterlegten Vordrucke verwenden. Der Auftraggeber behalt sich vor,
Unterlagen im Rahmen des § 56 VgV nachzufordern. Hierauf besteht kein Rechtsanspruch.
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Kriterium: Berufliche Risikohaftpflichtversicherung

Beschreibung des Auswabhlkriteriums: Mit dem Angebot sollen die Bieter mdglichst folgende
Unterlagen Nachweis der wirtschaftlichen und finanziellen Leistungsfahigkeit vorlegen (bei
Bietergemeinschaften von mindestens einem Mitglied): Bestatigung, dass der Bieter eine
Berufs-/Betriebshaftpflichtversicherung mit einer Deckungssumme von mindestens Euro 1,5
Millionen pro Schadensfall, 2-fach maximiert, unterhalt oder im Falle der Auftragserteilung
abschlieRen wird. Fir den Fall, dass ein Bieter einzelne Unternehmen als Nachunternehmer
einsetzen mochte, wird auf die Moglichkeit der Eignungsleihe und die in § 47 VgV genannten
Voraussetzungen hingewiesen. Wenn und soweit sich der Bieter auf die Eignung eines
anderen Unternehmens beruft, ist mit dem Angebot insbesondere eine
Verpflichtungserklarung des anderen Unternehmens einzureichen, dass dieses seine
Ressourcen und Kapazitaten dem Bieter im Auftragsfall zur Verflgung stellt. Bei der
Eignungsprufung werden Bietergemeinschaften als Ganzes betrachtet. Bieter sollen die auf
der genannten Website hinterlegten Vordrucke verwenden. Der Auftraggeber behalt sich vor,
Unterlagen im Rahmen des § 56 VgV nachzufordern. Hierauf besteht kein Rechtsanspruch.

Kriterium: Allgemeiner Jahresumsatz

Beschreibung des Auswabhlkriteriums: Mit dem Angebot sollen die Bieter mdglichst folgende
Unterlagen Nachweis der wirtschaftlichen und finanziellen Leistungsfahigkeit vorlegen (bei
Bietergemeinschaften von mindestens einem Mitglied): a) Angaben der Gesamtumsatze der
letzten bis zu 3 abgeschlossenen Geschaftsjahre, mdoglichst durch Jahresabschlisse und
Prufberichte belegt; b) Angabe der Umsatze der letzten 3 Geschaftsjahre mit Leistungen, die
mit dem vorliegenden Auftragsgegenstand vergleichbar sind (Lieferung, Montage und
Inbetriebnahme eines virtuellen Sandkastens) Bieter sollen die auf der genannten Website
hinterlegten Vordrucke verwenden. Der Auftraggeber behalt sich vor, Unterlagen im Rahmen
des § 56 VgV nachzufordern. Hierauf besteht kein Rechtsanspruch.

Kriterium: Eintragung in ein relevantes Berufsregister

Beschreibung des Auswabhlkriteriums: Mit dem Angebot sollen die Bieter mdglichst folgende
Unterlagen vorlegen (bei Bietergemeinschaften von jedem Mitglied): a) formlose
Eigenerklarung, aus der hervorgeht, dass keine Ausschlussgriinde im Sinne der §§ 123, 124
GWB vorliegen bzw. erfolgreiche Selbstreinigungsmalnahmen nach § 125 GWB durchgefuhrt
worden sind; b) formlose Eigenerklarung, dass der Bieter in das einschlagige Berufsregister
oder ein vergleichbares Register (Standeskammern etc.) des Herkunftslandes eingetragen ist;
c) ausgefiilites Formblatt "Eigenerklarung zu Russland-Sanktionen"; d) Bietergemeinschaften
sollen zusatzlich eine Erklarung abgeben, aus der hervorgeht, dass kein Verstol} gegen
Kartellrecht vorliegt, und dass keine unzulassigen wettbewerbsbeschrankenden Absprachen
getroffen wurden. Bieter werden gebeten, im Angebot einen Ansprechpartner mit Namen,
Adresse, E-Mail, Telefon- und Faxnummer zu benennen. Bieter sollen die auf der genannten
Website hinterlegten Vordrucke verwenden. Der Auftraggeber behalt sich vor, Unterlagen im
Rahmen des § 56 VgV nachzufordern. Hierauf besteht kein Rechtsanspruch

Kriterium: Eintragung in das Handelsregister

Beschreibung des Auswabhlkriteriums: Mit dem Angebot sollen die Bieter mdglichst folgende
Unterlagen Nachweis der Befahigung zur Berufsaustibung vorlegen (bei Bietergemeinschaften
von jedem Mitglied): formlose Unternehmensdarstellung mit Angabe des Namens, des Sitzes,
der Kontaktdaten, der Umsatzsteuer-ldentifikations-Nr., des Namens, des Geburtsdatums und
der Staatsangehorigkeit des wirtschaftlich Berechtigten im Sinne von § 3 GwG sowie zur
Eintragung ins Handelsregister / Berufsregister. Der Auftraggeber behalt sich vor, Unterlagen
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im Rahmen des § 56 VgV nachzufordern. Hierauf besteht kein Rechtsanspruch. Bieter sollen
die auf der Vergabeplattform hinterlegten Vordrucke verwenden

5.1.10. Zuschlagskriterien
Kriterium:
Art: Qualitat
Bezeichnung: Qualitat
Beschreibung: Qualitat
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 60
Kriterium:
Art: Preis
Bezeichnung: Preis
Beschreibung: Einzelheiten zu den Zuschlagskriterien ergeben sich aus den
Vergabeunterlagen
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 40

5.1.11. Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfugbar sind: Deutsch
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.evergabe-online.de/tenderdocuments.
html?id=838520

5.1.12. Bedingungen fiir die Auftragsvergabe
Bedingungen fiir die Einreichung:
Elektronische Einreichung: Zulassig
Adresse flr die Einreichung: https://www.evergabe-online.de/tenderdetails.html?id=838520
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeantrage eingereicht werden kénnen: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulassig
Varianten: Nicht zulassig
Die Bieter konnen mehrere Angebote einreichen: Nicht zulassig
Frist fur den Eingang der Angebote: 20/03/2026 13:00:00 (UTC+01:00) Mitteleuropaische Zeit,
Westeuropaische Sommerzeit
Dauer, wahrend der das Angebot gultig bleiben muss: 2 Monate
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergdanzt werden kénnen:
Nach Ermessen des Kaufers kdnnen alle fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf
nachgereicht werden.
Zusatzliche Informationen: Der Auftraggeber behalt sich vor, Unterlagen im Rahmen des § 56
Abs. 2 VgV nachzufordern. Hierauf besteht kein Rechtsanspruch.
Informationen uber die 6ffentliche Angebotso6ffnung:
Eréffnungstermin: 20/03/2026 13:00:00 (UTC+01:00) Mitteleuropaische Zeit, Westeuropaische
Sommerzeit
Ort des Eréffnungstermins: Die Angebote werden elektronisch gedffnet.
Eréffnungstermin — Beschreibung: Die Angebote werden elektronisch gedffnet.
Auftragsbedingungen:
Die Auftragsausfuhrung muss im Rahmen von Programmen fur geschutzte
Beschaftigungsverhaltnisse erfolgen: Nein
Elektronische Rechnungsstellung: Zulassig
Auftrage werden elektronisch erteilt: nein
Zahlungen werden elektronisch geleistet: nein
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5.1.15. Techniken
Rahmenvereinbarung:
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen liber das dynamische Beschaffungssystem:
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16. Weitere Informationen, Schlichtung und Nachpriifung
Uberprufungsstelle: Bundeskartellamt - Vergabekammer des Bundes
Informationen Uber die Uberpriifungsfristen: Das Verfahren fiir VerstoRe gegen diese Vergabe
richtet sich nach den Vorschriften der §§ 160 ff. des Gesetzes gegen
Wettbewerbsbeschrankungen (GWB). Zur Wahrung der Fristen wird auf die §§ 160 ff. GWB
verwiesen. Insbesondere weisen wir darauf hin, dass der Nachprifungsantrag gemafi § 160
Abs. 3 Satz 1 Nr. 4 GWB spatestens 15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des
Auftraggebers, einer Ruge nicht abhelfen zu wollen, zu stellen ist. Vergabeverstée sind nach
§ 160 Abs. 3 Satz 1 Nr. 1 GWB vor Einreichen des Nachprifungsantrags innerhalb von 10
Kalendertagen, nachdem der Bewerber den Verstold erkannt hat, beim Auftraggeber zu rugen.
Vergabeverstdle, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, sind gemaf § 160 Abs.
3 Satz 1 Nr. 2 GWB spatestens bis zum Ablauf der Angebotsfrist bei dem Auftraggeber zu
rugen.
Organisation, die zusatzliche Informationen Uber das Vergabeverfahren bereitstellt: Helmut-
Schmidt-Universitat / Universitat der Bundeswehr Hamburg
Organisation, die Teilnahmeantrage entgegennimmt: Helmut-Schmidt-Universitat / Universitat
der Bundeswehr Hamburg

8. Organisationen

8.1. ORG-7001
Offizielle Bezeichnung: Helmut-Schmidt-Universitat / Universitat der Bundeswehr Hamburg
Registrierungsnummer: DE243036645
Postanschrift: Holstenhofweg 85
Stadt: Hamburg
Postleitzahl: 22043
Land, Gliederung (NUTS): Hamburg (DE600)
Land: Deutschland
Kontaktperson: Dez. Il. 4.1
E-Mail: antje.borchers@hsu.hamburg
Telefon: +49 4065413689
Fax: +49 4065413348
Internetadresse: http://www.evergabe-online.de/
Rollen dieser Organisation:
Beschaffer
Organisation, die zusatzliche Informationen Uber das Vergabeverfahren bereitstellt
Organisation, die Teilnahmeantrage entgegennimmt

8.1. ORG-7004
Offizielle Bezeichnung: Bundeskartellamt - Vergabekammer des Bundes
Registrierungsnummer: t:022894990
Stadt: Bonn
Postleitzahl: 53123
Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
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Land: Deutschland

E-Mail: vk@bundeskartellamt.bund.de
Rollen dieser Organisation:
Uberprifungsstelle

8.1. ORG-7005
Offizielle Bezeichnung: Datenservice Offentlicher Einkauf (in Verantwortung des
Beschaffungsamts des BMI)
Registrierungsnummer: 0204:994-DOEVD-83
Stadt: Bonn
Postleitzahl: 53119
Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Land: Deutschland
E-Mail: noreply.esender hub@bescha.bund.de
Telefon: +49228996100
Rollen dieser Organisation:
TED eSender

Informationen zur Bekanntmachung

Kennung/Fassung der Bekanntmachung: 42c8e3ce-d5d0-4584-a986-efa0f591a1fc - 01
Formulartyp: Wettbewerb

Art der Bekanntmachung: Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung — Standardregelung
Unterart der Bekanntmachung: 16

Datum der Ubermittlung der Bekanntmachung: 17/02/2026 11:22:35 (UTC+01:00)
Mitteleuropaische Zeit, Westeuropaische Sommerzeit

Sprachen, in denen diese Bekanntmachung offiziell verfigbar ist: Deutsch
Veroéffentlichungsnummer der Bekanntmachung: 114756-2026

ABI. S — Nummer der Ausgabe: 34/2026

Datum der Veroffentlichung: 18/02/2026

114756-2026 Page 8/8


mailto:vk@bundeskartellamt.bund.de
mailto:noreply.esender_hub@bescha.bund.de

	1. Beschaffer
	1.1. Beschaffer
	2. Verfahren
	2.1. Verfahren
	2.1.1. Zweck
	2.1.2. Erfüllungsort
	2.1.4. Allgemeine Informationen
	2.1.6. Ausschlussgründe
	5. Los
	5.1. Los: LOT-0000
	5.1.1. Zweck
	5.1.2. Erfüllungsort
	5.1.3. Geschätzte Dauer
	5.1.4. Verlängerung
	5.1.6. Allgemeine Informationen
	5.1.7. Strategische Auftragsvergabe
	5.1.9. Eignungskriterien
	5.1.10. Zuschlagskriterien
	5.1.11. Auftragsunterlagen
	5.1.12. Bedingungen für die Auftragsvergabe
	5.1.15. Techniken
	5.1.16. Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
	8. Organisationen
	8.1. ORG-7001
	8.1. ORG-7004
	8.1. ORG-7005
	Informationen zur Bekanntmachung

